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Um22,1 Prozent
ist die Beteiligung an den Landtags-
wahlen seit dem Jahr 1987 bis 2023 ge-
sunken. Im Jahr 1987 lag sie noch bei
93,6 Prozent, 2023 waren es 71,5. Geht

es nach einigen Oppositionspolitikern,
würde eine Direktwahl des Landes-
hauptmanns die Beteiligung wieder
ankurbeln (siehe eigener Bericht). ©

„Bürger sollten den Landeshauptmann
direkt wählen. Es wäre ein Schritt zumehr
Mitsprache und höherer Wahlbeteiligung.“

Andreas Leiter Reber, Landtagsabgeordneter (Freie Fraktion)

Moroder undBaumgartner: Unibz
würdigt Südtiroler Engagement

BOZEN. Zwei bekannte Südti-
roler Persönlichkeiten sollen bei
der Eröffnung des akademi-
schen Jahres der Freien Univer-
sität Bozen am 28. Jänner im
Mittelpunkt stehen: Der Gröd-
ner Musikproduzent und Kom-
ponist Giorgio Moroder wird
zum Senator honoris causa er-
nannt und Richter Benno
Baumgartner wird die „Ver-
dienstmedaille der Freien Uni-
versität Bozen“ verliehen. Der
in St. Ulrich geborene Giorgio
Moroder zählt zu den einfluss-
reichsten Figuren der zeitgenös-
sischen Musik. „Moroder ist ein
Beispiel für die zeitgemäße Ver-
bindung von Bildung, der Qua-
lität des territorialen Umfelds
und Innovationsfähigkeit“, be-
tont der Vizepräsident der

unibz, Antonio Lampis. Benno
Baumgartner, Präsident des Ju-
gendgerichts Bozen und sechs
Jahre lang ehrenamtliches Mit-
glied der Ethikkommission der
Freien Universität Bozen, wird
für sein Wirken in der Ethik-
kommission ausgezeichnet. Er
habe mit seinem Einsatz we-
sentlich zur Integrität, Glaub-
würdigkeit und Effizienz des
Gremiums beigetragen, so die
Präsidentin der unibz, Ulrike
Tappeiner. Mit diesen Auszeich-
nungen ehrt die unibz zwei Per-
sönlichkeiten, die sich in beson-
derer Weise um die Förderung
von Wissenschaft und Bildung
verdient gemacht haben. Die
Verleihung findet am 28. Jänner
in der Aula Magna am Campus
Bozen-Zentrum statt. ©

Ein Jahr Regio-Express: Positive
Bilanz fürVerbindungMailand-Bozen

Per Direktwahl ins hoheAmt
LANDESHAUPTMANN:Gesetzentwurf zuWahlsystemausgearbeitet –BaldwerdenUnterschriftengesammelt

BOZEN (pra). Während der
Landeshauptmann im Trentino
direkt vom Volk gewählt wird,
stimmt in Südtirol der Landtag
ab: Geht es nach dem Freien
Abgeordneten Andreas Leiter
Reber, sei es längst überfällig,
das Wahlsystem auch hierzu-
lande zu überarbeiten. „Bürger
sollten den Landeshauptmann
direkt wählen dürfen. Es wäre
ein Schritt zu mehr Mitsprache
und einer höheren Wahlbetei-
ligung“, so Leiter Reber. Einen
Gesetzentwurf dazu hat er be-
reits ausgearbeitet, nun will
der Abgeordnete Unterschrif-
ten der Bürger sammeln.

Seit Einführung der Landtags-
wahlen im Jahr 1948 waren nur
253 Südtiroler berechtigt, den
Landeshauptmann zu wählen:
Klingt erst mal widersprüchlich,
strömen doch alle fünf Jahre
Tausende Bürger zu den Wahl-
urnen, um ihre Stimme abzuge-
ben. Aber der Landeshaupt-
mann wird in Südtirol nicht di-
rekt vom Volk gewählt, sondern
von den Abgeordneten. „Häufig
herrscht Unklarheit über dieses
System“, unterstrich Leiter Reber
am Dienstag bei einer Presse-
konferenz. „Viele Südtiroler tre-
ten an die Wahlurne im Glau-
ben, den Landeshauptmann di-
rekt zu wählen.“

Laut dem Freien Landtagsab-
geordneten sollte die Wahl ei-
gentlich genau so verlaufen, also
auf direkte Weise erfolgen: Da-
her hat er nun ein neues Gesetz
ausgearbeitet, das jenem der
Gemeindewahlen ähnelt. „Mit
einem Stimmzettel wählt der
Bürger den Landeshauptmann,
mit einem zweiten die bevor-
zugte Liste“, erklärte Leiter Re-
ber. Derzeit gibt es nur einen

Stimmzettel, bei demder Bürger
das Listensymbol ankreuzt und
Vorzugsstimmen an bis zu vier
Kandidaten verteilt. „Mit einer
Trennung müsste sich der Wäh-
ler bei Landeshauptmann und
Liste nichtmehr auf ein unddie-
selbe Partei festlegen“, betonte
Leiter Reber. So werde Pluralis-
mus gefördert. Gewählt würden
die 34 Mitglieder des Landtags,
den 35. Sitz belegt der Landes-
hauptmann.

Nun sinkt die Wahlbeteili-
gung in Südtirol seit Jahrzehn-
ten. ZumVergleich: Im Jahr 1978
lag sie noch bei 93,6 Prozent,
2023 waren es 71,5. Leiter Reber
zeigt sich überzeugt, dass die
Politikverdrossenheit in der Be-
völkerung nach einer Überar-
beitung des Wahlsystems ab-
nehmen werde. „Die direkte
Einflussnahme auf die Wahl
führt zu mehr Mitsprache, zu
mehr Recht und Verantwor-

tung“, so Leiter Reber. „Gleich-
zeitig hat der Landeshaupt-
mann nach der Wahl einen grö-
ßeren Rückhalt in der Bevölke-
rung.“

Derzeit wird der Gesetzent-
wurf von Rechtsämtern geprüft,
um letzte Details zu klären – et-
wa gebe es noch Unklarheiten,
was die Briefwahl anbelangt.
Für die effektive Abänderung
bräuchte der Entwurf dann eine
Zweidrittelmehrheit im Land-
tag. Einreichen wird ihn Leiter
Reber voraussichtlich Ende
2026, vorher will er sich in der
Bevölkerung umhören. „Im
Frühling starten wir eine Unter-
schriftensammlung vor Ort, in
Gemeinden und Städten“, infor-
mierte Leiter Reber. Bereits jetzt
können sich Bürger unter
https://www.freie-fraktion.in-
fo/de/im-fokus/ Informationen
zum Entwurf einholen.

© Alle Rechte vorbehalten

Francesco Palermo*

„Dolomiten“: Herr Paler-
mo, wäre eine direkteWahl
des Landeshauptmanns
rechtlich möglich?
Francesco Palermo: Sie ist
rechtlichmöglich, aber
schwierig umzusetzen.
Nicht zuletzt, weil es eine
Zweidrittelmehrheit im
Landtag benötigt, um das
neueWahlgesetz einzufüh-
ren.

„D“: Wie ist dasWahlsys-
tem in anderen Regionen
Italiens geregelt?
Palermo: Dort ist ein direk-
tesWahlsystem bereits
Standard. Nur in Südtirol
und im Aostatal gibt es kei-
nes.

„D“: Wäre es in Ihren Au-
gen sinnvoll, auch in Süd-
tirol eine Direktwahl des
Landeshauptmanns einzu-
führen?
Palermo:Wegen der be-
sonderen Bedingungen im
Land – etwa ist die Vertre-
tung aller drei Sprachgrup-
pen nötig – rate ich davon
ab, da es zu Komplikatio-
nen kommen könnte. Ich
glaube, für Südtirol eignet
sich ein Verhältniswahl-
system besser. (pra)/©

*Professor für Verfassungs-
recht an der Uni Verona
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Musiklegende Giorgio Moroder.
Matteo Montaldo 03478790045

Präsident des Jugendgerichts
Benno Baumgartner. Dlife

Geht es nach manchen Oppositionspolitikern, sollte der Landeshaupt-
mann künftig direkt von der Bevölkerung gewählt werden. shutterstock
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